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Übersetzung aus dem Russischen ins Deutsche
AUSZUG

Strafgesetzbuch der Russischen Föderation

Artikel 159. Betrug.

1. Betrug also Aneignung der fremden Sachen oder Rechtsnießbrauch durch die Irreführung sowie durch Vertrauensmißbrauch, -

wird mit Geldverwarnung in Höhe von einhundertzwanzig Tausend Rubel oder in Höhe des Gehalts oder einer anderen Einnahme des Verurteilten über eine Zeitdauer von einem Jahr, bzw. mit Zwangsarbeiten zeitweise bis zu einhundertachtzig Stunden oder mit Besserungsarbeiten über eine Zeitdauer von sechs Monaten bis einem Jahr sowie mit Strafhaftung über eine Zeitdauer von zwei bis vier Monaten oder mit Freiheitsstrafe über eine Zeitdauer von zwei Jahren bestraft.

2. Betrug, der von einer Gruppe der Personen nach einer vorhergehenden Verabredung sowie mit dem Einrichten eines grossen Schadens einer Person verübt wird, -

wird mit Geldverwarnung in Höhe von dreihundert Tausend Rubel bzw. im in Höhe des Gehalts oder einer anderen Einnahme des Verurteilten über eine Zeitdauer von zwei Jahren, oder mit Zwangsarbeiten zeitweise von einhundertachtzig bis zu zweihundertvierzig Stunden, oder mit Besserungsarbeiten über eine Zeitdauer von einem bis zwei Jahren sowie Freiheitsstrafe über eine Zeitdauer von fünf Jahren bestraft.

3. Betrug, der von einer Person mit der Ausnutzung einer Amtsstellung sowie in einem großen Ausmaß verübt wird, -

wird mit Geldverwarnung in Höhe von einhundert Tausend bis fünfhundert Tausend Rubel bzw. in Höhe des Gehalts oder einer anderen Einnahme des Verurteilten über eine Zeitdauer von einem Jahr bis drei Jahren oder mit Freiheitsstrafe über eine Zeitdauer von zwei bis sechs Jahren mit Geldverwarnung in Höhe von zehn Tausend Rubel bzw. in Höhe des Gehalts oder einer anderen Einnahme des Verurteilten über eine Zeitdauer von einem Monat sowie ohne Geldverwarnung.

4. Betrug, der von einer organisierten Gruppe sowie in einem besonders großen Ausmaß verübt wird, -

wird mit Freiheitsstrafe über eine Zeitdauer von fünf bis zehn Jahren zzgl. Geldverwarnung in Höhe von einer Million Rubel oder in Höhe des Gehalts oder einer anderen Einnahme des Verurteilten über eine Zeitdauer von drei Jahren sowie ohne Geldverwarnung.

Artikel 158. Anmerkung.

Als großes Ausmaß gilt in den Artikel des Abschnittes ein Vermögenswert, der zweihundertfünfzig Tausend Rubel überschreitet, und als besonders grosse gilt ein Vermögenswert, der eine Million Rubel überschreitet.

Artikel 24. Schuldform

1. Als schuldig wird eine Person erkannt, die eine Straftat vorsätzlich sowie fahrlässig begangen hat.

2. Eine schuldhafte Handlung, die nur fahrlässig begangen wurde, gelt als eine Straftat nur im Fall, wenn das speziell in einer entsprechenden Artikel des besonderen Teils des Gesetzbuches gesetzlich vorgeschrieben ist.

Artikel 25. Eine vorsätzliche Straftat.

1. Als eine vorsätzliche Straftat gelt eine Handlung, die mit einem unbedingten sowie bedingten Vorsatz begangen wurde.

2. Eine Straftat gilt als eine unbedingt begangene, wenn eine Person die Gesellschaftsgefährlichkeit ihrer Tätigkeit (Untätigkeit) eingesehen hat, die Möglichkeit sowie die Unvermeidbarkeit der verbrecherischen Folge vorhergesehen hat und ihr Eintritt gemöchtet hat.

3. Eine Straftat gilt als eine bedingt begangene, wenn eine Person Gesellschaftsgefährlichkeit ihrer Tätigkeit (Untätigkeit) eingesehen hat, die Möglichkeit sowie die Unvermeidbarkeit der verbrecherischen Folge vorhergesehen hat, mit keiner Absicht, aber hat diese wissentlich zugelassen oder hat sich auf sie unempfindlich bezogen.

Für getreuen Auszug testiert.
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